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©djneiben oben. Ser Stegleur bemegt aïfo ben bertifalen
Hebel oormärtg, fofort betoegt fid) ber ©ägemagen mit bem
èfob gegen bag Banbfägeblatt mit einer ©cßneHigfeit Bon

3—5 SJteter per SJiinnte. 3ft ber ©cßnitt beenbet, fo ftetlt
ber ïtegleur ben §ebei für einen SiugenblicE in bie OJtitte

nnb in biefem Btomente faffett gryei SJtaun bie abgefdjnittene
©cßmarte unb nehmen fie tueg. Hierauf breßt ber Stegleur
bag §anbrab ein loenig, fo baß fict) bag Banbfägeblatt einige
ÜDMimeter über bie ©cßuittflädje erhebt, bann erfolgt bie

Bücfroärtgfiellung beg Hebelg unb rafd) ritt ber SBagett 511=

rücf, um mieber einen Stugenblicf anjubatten. ©in Sreheu
beg .fbanbrabeg beraulaßt bag ©inten ber Baitbfäge um bie

gemünfcßte Brettbicfè, mekfje buret) einen 3eiger beg £>anb=

rabeg auf bem fict) barunter befinblidjen 3'fferblatt ange«
beutet toirb, unb bann beginnt bag ©djneiben Bon Steuern.

SlUerbingg eignet fid) für bie Battbfäge nur fotdfjeS Hols,
melcßeg auf ber 2tct)fe traugportirt tourbe, ober eg muß oor
bem ©djnetbeu fauber gepulst merben. Senn bie Banbfäge
ift ein geinb ber ©teine unb beg ©anbeg unb eg oerautaffeu
bie leßtertt nur 31t oft ein Verlaufen beg Blatteg. Sagfelbe
ift freilief) aud) bei anberu ©ägen ber fjaü, jeboeß ftnb bie

übrigen ettoaS lueuiger empfinbltct).
Sie ©djärfung gefd)ießt am beften mit ber ©c£)mir«

gelfcfjeibe ; bie 3aßnung foil 18—20 Blillimeter betragen.
9ticßtig betjaubelte Banbfägett auf gut regutirten URafcßinen

brechen faft nie. lieber Beßaublutig unb llebelftänbe bei beit

Baubfägen bag nncfjftc. fDtai. (fÇortf. folgt.)

$erfd)tcbene3.
föei'ncr Sanbesmufeum. Sagfelbe fommt befauntlicß

auf bag Sirdjenfelb 51t flehen. Sie glätte bom tperrn
Sambert fitib aeeeptirt; mit ber Stugfüßrung beg Baueg fi.tib

bie HH- Slrdjiteften Sierße unb Bon Stobt betraut. Sie
Slugfcßreibung ber SlEEorbarbeiten toirb bemnäcbft erfolgen.

©djmeij. Söudjbittbevmciftemrettt. Ser Berein feßmeis.

a9uct)binbermeiftcr f)telt am ©onntag im „©aalbau" in
Starau feine ©eneraloerfammlung ab. Seit Borfiß au ber

etma 40 SJtanit ftarfen Berfammlung führte Herr ©arpeittier
ang 3«rtcf). Stüter bioerfen Bereinggefdjäften mürbe nod)

bie $rage beg Setjroertrageö u. f. to. erlebigt. Sie Stuf«

ftettung eines fdjmeiserifcßen Seßrbertrageg mürbe befcßloffeu.

ebenfo eineg Seßrlinggregulatiog. Sie uäd)fte Seligirteti«
uerfammlung beg bor einem Saßre gegrünbeten Bereing mirb

in ©t. ©allen ftattfinbeu.
©inen neuen eleïtrifdjen SlVP^rat, melcber bie fd)ioeren

unb unbaublicßen SlEfumulatoren erfetjen foil, hat nad) müße«

Bollen Berfucßen ber Sngeitieur unb ©leftrifer §übiter ju
Stölln bei Bieißett erfunbeu unb „@loria=©le.utent" genannt,
©ine einzige Füllung genügt, buret) etma 60 ©tunben einen

gans bebeutenben ©trom 31t erzeugen, ber fotuoßl für Be«

leucßtuttggsroecfe als and) für Xtrafterjeugnng befonberS ge=

eignet ift unb biefs um fo mehr, als 4 ©lemente angreifen,
um eine big gtoei 16fersige eleftrifdje ©tül)lampen Boll in
SBirEung treten 31t laffen. ©beufo genügen brei big Bier

berartige ©lemente, um einen eleEtrifdjen Btotor, 3. S3. 311m

Betriebe einer Bähmafcßine, in Bemegung 3U fefjett. Söeun

man in ©rmägung sieht, baß SlEfumulatoren nach mehr«

ftünbigem Haben buret) eine theuere St)uamo=Btafcbinenan«
läge l)öd)fteng 5—6 ©tunben ©trom abgeben unb bann
für jeben ©ebrauch neu gelabett merben müffen, babei aöer

immerhin hoch im greife ftehen, fo merben fid) bie berßält«
ttißmäßig billigen neuen ©lemente- namentlid) für fleinere

Hießt« ober Straftaulagen ooraugfichtlid) balb einbürgern.
Srucfluftimlage itt Sujertt. Sag befottberg Bemerfetig«

mertße bei ber jeßt in Singriff genommeneu Srucfluftanlage
für bie ©tabt Susern ift ber Umftaub, baß gerabe biefe

©tabt bie erfte größere SBechfelftromanlage mit Srangforma«
toreu befaß, ©g batirt bieg aus 1887 unb burd) ©ans
unb ©0., Bubapeft. 3nstoifdf)en fdfjeint fid) aber in Susertt

ein ftarfeg Bebitrfniß nad) fh'aftoertßeilung gettenb gemad)t
31t hoben, bem man jeßt burd) ©inführung Bon Srudluft«
anlagen nacßEommeu mill. SSorläufig finb babei 1440 Bferbe«
fräfte in Slugfidjt genommen,.roährenb bie berfügbareit SBaffer«
fräfte ber Beuß mehr alg 2000 Bferbefräfte betragen. Ser
SSertrag, ben eine bortige ®efellfd)aft unter ber Seitung eines

hohen ©ihmeiser Santonalbeamten mit ber girma Stiebinger
in Sluggburg abgefcf)Ioffett hat, faßt bie Slugführung binnen
Stoei Stohren inS Singe.

' Susern hat eine siemlid) blühenbe
Snbuftrie, ben tgauptantheil an Straft biirften aber rooht
einige feljr große ©ifeumerEe fomie SJtafdjinenfabrit'en abfor«
biren.

13oit ber fyirma Stiebinger, ift jeßt aud) bie Dffenbacher
Slitlage bem Sletrieb übergeben luorbeu urib abgefeljen baoon,
baß ber beutfdje ©teibtetag bie nahe @etegenl)eit benußt hat,
fid) über eine berartige graftoertheilunggaulage genau su in»

formiren, sengt aud) ber rege Sfefitd), meldjer ang meiter

fÇerne in Offenbad) eintrifft, mit meld)er mirEtichen ©panuuitg
bie ©röffuung biefer erften beuticheu Srudluftaulage unb bereu

S3etriebgrefultate berfolgt merben., Stamentlidj tcd)itifche .fta«

pasitaten melbeu fid) fortgefeßt au, um ftunbenlaug in ber

3entratftation unb bei ben Slbnehmern ber .traft ben 33etrieb

SU ftubiren. Ser leßtere mirb big jeßt bon einer breißuubert«
pferbigen 3Jtafd)ine unterhalten, mähreitb eine 9teferbemafd)ine
in Sluggburg nahesu fertig geftellt ift. Sltlerbiugg ift ber

Santpfbetrieb in Offenbncf) nod) sur 3"t etn fel)r umfaiig«
reidjer, allein bie oieleit fleinen SUtafdjineit bafelbft erforbern
in ihren Bereiteten tonftruEtionen alg mal)re „Sampffreffer"
fo große toI)leumengen, baß fid) bie ©inführung ber öEo«

nomifdjen Üuftmotoren binnen 3al)regfrift ober noch Eürser

besal)lt madien mürben. Shatfäd)lid) mädjgt- bort bie 3aht
ber befinitioen Slnmelbungeti auf traftbetriebe mit jebem Sage.

Sie Bentralanlage befinbet fieß im Stoibmefteu ber ©tabt,
uumeit Bom 9Jtain. Slug einem S)lafd)ineubaug unb teffel«
räum befteßenb, iiberrafdft fie Saien roie SechniEer burd) ihre
— ©infachheit. ïtidjtg Bon Stiemen ober ©eilen, roeldfe äugen
uitb Ohren gleichmäßig ftören, ift au ber SSetriebSmafd)ine

Sit erfeßen. SSielmeßr fteßen bie Suftpumpen mit ißren tolben«
ftatigen in birefter SSerbiubung mit ben Sampfcßlinbern, fo«

baß bie ©nergieübertragung Born Sampfe auf bie Suft mit
ben geringfteu SSerluften, alfo benfbarft einfach bon flatten
geht. Slug ben pumpen nun tritt bie berbidjtete ßuft burd)
unterirbifd)e Steferooire in bie ©traßenleitung, bon ba ang
fie bie Slbonnenten ößnlid) mie bei ©ag unb Söaffer bureß

einfache Slnfdjlußleitungen entnehmen.
SBag bie 001t ber Srucfluftgefellfdjaft gleichseitig betrie«

bene eleEtrifcße Sleleuißtung betrifft, bie siemlid) umfangreich
genannt merben faun, fo befinbet fieß beren SSlocfftation im
§otel Saifer griebrieß, alg im Antrum ber ßidjtabneßmer.
©ine smeite töloefftation ift augefidßtS ber saßlreicßeu Slit«

melbitngen auf Selen^itung iit uaße Slugfidjt genommen. 3u
jenem £>oteI felbft merben bie Seilerräume bitrcß bie 9tte«

binger'fcfie Suftmafcßine füßl gehalten, eine SBirEung, meiere

betanntlidj bureß Srucfluft am leid)tefteu su erreichen ift unb
barum aud) für fpäter alg eine ber Hauptaufgaben beg galten
©ßftemg gilt. Ser eleftrifd)e Sßeil biefer ßicßtanlage ift bon
©dßucEert in Dürnberg inftallirt morbeu, ber eiitsigen großen
S'abriE, meld)e auf ber granffurter SlugfteHung noeß feine
mefentlicßen Setriebgftörungen unb Unfälle 31t uerseießnett ßat.
Sebenfallg liefert biefe S3elend)tungganlage einen 23emetg für
bie oft aufgeteilte unb opportuuitätgmeife sumeilen beftrittene
Behauptung, baß Srucfluft unb ©leftrigität burcfjauë feine
©pfterne finb, bie einanber augfdjließen.

Sab Slnrüßren Don ©l)pö gefeßießt uad) ber „Sßou«
3nb.«3tg." am beften mit filtrirtem Stegenmaffer ober mit
faurer Biiliß. Binnen 24 ©tunben ift ber ®t)pg außer«
orbeiitltd) ßart. feiner Btarmorftaub bermeßrt ben Härte«
grab, ©in 3"faß uou 33V3 ©ramm Sllauu uni) 33Yj
©ramm ©almiaf auf V2 ©ramm @t)pg ift 31t empfehlen.
Sludß Eatin mau folgendermaßen oerfaßren: 9Jlan formt ben
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Schneiden oben. Der Regleur bewegt also den vertikalen
Hebel vorwärts, sofort bewegt sich der Sägewagen mit dem

Klotz gegen das Bandsägeblatt mit einer Schnelligkeit von
3—5 Meter per Minute. Ist der Schnitt beendet, so stellt
der Regleur den Hebel für einen Augenblick in die Mitte
und in diesem Momente fassen zwei Mann die abgeschnittene

Schwarte und nehmen sie iveg. Hierauf dreht der Regleur
das Handrad ein wenig, so daß sich das Bandsägeblatt einige
Millimeter über die Schnittfläche erhebt, dann erfolgt die

Nückwärtsstellnng des Hebels und rasch eilt der Wagen zu-
rück, um wieder einen Augenblick anzuhalten. Ein Drehen
des Handrades veranlaßt das Sinken der Bandsäge um die

gewünschte Brettdickè, welche durch einen Zeiger des Hand-
rades auf dem sich darunter befindlichen Zifferblatt ange-
deutet wird, und dann beginnt das Schneiden von Neuem.

Allerdings eignet sich für die Bandsäge nur solches Holz,
welches auf der Achse transportirt wurde, oder es muß vor
dem Schneiden sauber geputzt werden. Denn die Bandsäge
ist ein Feind der Steine und des Sandes und es veranlassen
die letztern nur zu oft ein Verlaufen des Blattes. Dasselbe
ist freilich auch bei andern Sägen der Fall, jedoch sind die

übrigen etwas weniger empfindlicy.
Die Schärfnng geschieht am besten mit der Schnür-

gelscheibe; die Zahnung soll 18—20 Millimeter betragen.
Richtig behandelte Bandsägen ans gut regnlirten Maschinen
brechen fast nie. Ueber Behandlung und Uebclstände bei den

Bandsägen das nächste. Mal. (Forts, folgt.)

Verschiedenes.
Berner Landesmuseum. Dasselbe kommt bekanntlich

auf das Kirchenfeld zu stehen. Die Pläne vom Herrn
Lambert sind aeceptirt; mit der Ausführung des Baues sind

die HH. Architekten Tische und von Rodt betraut. Die
Ausschreibung der Akkordarbeiten wird demnächst erfolgen.

Schweiz. Buchbindermeisterverein. Der Verein schweiz.

Bnchbindermeistcr hielt am Sonntag im „Saalban" in
Aarau seine Generalversammlung ab. Den Vorsitz an der

etwa 40 Mann starken Versammlung führte Herr Carpentier
aus Zürich. Außer diversen Vereinsgeschäften wurde noch

die Frage des Lehrvertrages u. s. w. erledigt. Die Auf-
stellung eines schweizerischen Lehrvertrages wurde beschlossen,

ebenso eines Lehrlingsregnlativs. Die nächste Deliginen-
Versammlung des vor einem Jahre gegründeten Vereins wird
in St. Gallen stattfinden.

Einen neuen elektrischen Apparat, welcher die schweren

und unhandlichen Akkumulatoren ersetzen soll, hat nach mühe-

vollen Versuchen der Ingenieur und Elektriker Hübner zu

Kölln bei Meißen erfunden und „Gloria-Element" genannt.
Eine einzige Füllung genügt, durch etwa 60 Stunden einen

ganz bedeutenden Strom zu erzeugen, der sowohl für Be-
leuchtungszwecke als auch für Krafterzeugung besonders ge-

eignet ist und dieß um so mehr, als 4 Elemente ausreichen,

um eine bis zwei 16kerzige elektrische Glühlampen voll in
Wirkung treten zu lassen. Ebenso genügen drei bis vier

derartige Elemente, um einen elektrischen Motor, z. B. zum
Betriebe einer Nähmaschine, in Bewegung zu setzen. Wenn
man in Erwägung zieht, daß Akkumulatoren nach mehr-
stündigem Laden durch eine theuere Dynamo-Maschineuan-
läge höchstens 5—6 Stunden Strom abgeben und dann
für jeden Gebrauch neu geladen werden müssen, dabei aber

immerhin hoch im Preise stehen, so werden sich die verhält-
nißinäßig billigen neuen Elemente, namentlich für kleinere

Licht- oder Kraftanlagen voraussichtlich bald einbürgern.
Drucklnftanlage in Luzern. Das besonders Bemerkens-

werthe bei der jetzt in Angriff genommenen Druckluftanlage

für die Stadt Luzern ist der Umstand, daß gerade diese

Stadt die erste größere Wechselstromanlage mit Transforma-
toren besaß. Es datirt dies aus 1887 und durch Ganz
und Co., Budapest. Inzwischen scheint sich aber in Luzern

ein starkes Bedürfniß nach Kraftvertheilung geltend gemacht

zu haben, dem man jetzt durch Einführung von Druckluft-
anlagen nachkommen will. Vorläufig sind dabei 1440 Pferde-
kräfte in Aussicht genommen,.während die verfügbaren Wasser-
kräfte der Renß mehr als 2000 Pferdekräfte betragen. Der
Vertrag, den eine dortige Gesellschaft unter der Leitung eines

hohen Schweizer Kantonalbeamten mit der Firma Riedinger
in Augsburg abgeschlossen hat, faßt die Ausführung binnen
zwei Jahren ins Ange. Luzern hat eine ziemlich blühende
Industrie, den Hauptantheil an Kraft dürften aber wohl
einige sehr große Eisenwerke sowie Maschinenfabriken absor-
biren.

Von der Firma Riedinger ist jetzt auch die Offenbacher
Anlage dem Betrieb übergeben worden und abgesehen davon,
daß der deutsche Städtetag die nahe Gelegenheit benutzt Hal,
sich über eine derartige Kraftoertheilungsaulage genau zu in-
formiren, zeugt auch der rege Besuch, welcher ans weiter

Ferne i» Offenbach eintrifft, mit welcher wirklichen Spannung
die Eröffnung dieser ersten deutschen Drucklnftanlage und deren

Betriebsresultate verfolgt werden. Namentlich technische Ka-
pazitäten melden sich fortgesetzt an, um stundenlang in der

Zentralstation und bei den Abnehmern der Kraft den Betrieb

zu studiren. Der letztere wird bis jetzt von einer dreihundert-
pferdigen Maschine unterhalten, während eine Reservemaschine
in Augsburg nahezu fertig gestellt ist. Allerdings ist der

Dampfbetrieb in Offenbach noch zur Zeit ein sehr umfang-
reicher, allein die vielen kleinen Maschinen daselbst erfordern
in ihren veralteten Konstruktionen als wahre „Dampffresser"
so große Kohlenmengen, daß sich die Einführung der öko-

nomischen Luftmotoren binnen Jahresfrist oder noch kürzer

bezahlt machen würden. Thatsächlich wächst- dort die Zahl
der definitiven Anmeldungen auf Kraftbetriebe mit jedem Tage.

Die Zentralanlage befindet sich im Noldwesten der Stadt,
unweit vom Main. Aus einem Maschinenbaus und Kessel-

räum bestehend, überrascht sie Laien wie Techniker durch ihre
— Einfachheit. Nichts von Riemen oder Seilen, welche Augen
und Ohren gleichmäßig stören, ist an der Belriebsmaschine

zu ersehen. Vielmehr stehen die Luftpumpen mit ihren Kolben-
stangen in direkter Verbindung mit den Dampfcylindern, so-

daß die Energieübertragung vom Dampfe auf die Luft mit
den geringsten Verlusten, also denkbarst einfach von statten
geht. Aus den Pumpen nun tritt die verdichtete Luft durch

unterirdische Reservoire in die Straßenleitung, von da aus
sie die Abonnenten ähnlich wie bei Gas und Wasser durch
einfache Anschlußleitnngen entnehmen.

Was die von der Druckluftgesellschaft gleichzeitig betrie-
bene elektrische Beleuchtung betrifft, die ziemlich umfangreich
genannt werden kann, so befindet sich deren Blockstation im
Hotel Kaiser Friedrich, als im Zentrum der Lichtabnehmer.
Eine zweite Blockstation ist angesichts der zahlreichen An-
Meldungen auf Beleuchtung in nahe Aussicht genommen. In
jenem Hotel selbst werden die Kellerränme durch die Nie-
dinger'sche Luftmaschine kühl gehalten, eine Wirkung, welche

bekanntlich durch Druckluft am leichtesten zu erreichen ist und
darum auch für später als eine der Hauptaufgaben des ganzen
Systems gilt. Der elektrische Theil dieser Lichtanlage ist von
Schlickert in Nürnberg installirt worden, der einzigen großen
Fabrik, welche auf der Frankfurter Ausstellung noch keine

wesentlichen Betriebsstörungen und Unfälle zu verzeichnen hat.
Jedenfalls liefert diese Beleuchtungsanlage einen Beweis für
die oft aufgestellte und opportunilätsweise zuweilen bestrittene
Behauptung, daß Druckluft und Elektrizität durchaus keine

Systeme sind, die einander ausschließen.
Das Anrühren von Gyps geschieht nach der „Thon-

Jnd.-Ztg." am besten mit filtrirtem Negenwasser oder mit
saurer Milch. Binnen 24 Stunden ist der Gyps außer-
ordentlich hart. Feiner Marmorstaub vermehrt den Härte-
grad. Ein Zusatz von 33 ^/z Gramm Alaun und 33^
Gramm Salmiak auf >/g Gramm Gyps ist zu empfehlen.
Auch kann man folgendermaßen verfahren: Man formt den
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®t)pd zu einem Kegel in einer ©chiiffet nnb ßiefet iangfmn
fo Diel Söaffer ober fanre SJlild) nad), bid her Kegel bid

an bie ©pipe angezogen hat, bann erft fängt man an zu
rühren unb üermeibe jebed frühzeitige Stühren.

3erftörung imprägntilet ©djrocllcn burdj ©ifcn. St.

©rittner (3eitfd)r. für ang. ©hemie ©. 414) beobad)tete

33ttd)enhoIzfd)WeIIeu, an bereit Oberfläche bad £>olz oerfantt
mar. Sie 3erftörung ging oott bett Siägeln aitd unb er»

ftredte fid) in ber Sängdrid)tuug ber gafer. ©ntgegen ßt).

§einzerling, ber biefe 3<u:fepuug burd) ben ©influh fapro»

hhht'ftflfv $itze erftärt, weift SSerfaffer burd) SSerfuctje und),
bafe unter beut ©influh üon geud)tigteit unb ©ifen fid) bad

Zum Smprägniren oerwenbete gintdjtorib in ©alzfäure unb

3infopt)b biffoctirt. ©rftere bitbet mit bem ©ifen gerro»
d)lorib, bad fid) mit ©auerftoff zu gerridjlorib unb ©ifen»

oppb umfept. Sad entftanbene ©ifenfalz ertpeitt burd) feine

tlmfepung mit ©erhfäure bem fgolz eine bläitlid)e Färbung.

©djreitet bie 3ei'fepuug weiter, fo madjt bie entftehenbe ©alz»
fäure im Saufe ber Sahre bad föolz morfch. Sie ©r=

fcheinuug entflicht berjenigen, wcldje man bei mit ©ifen»

»itriol imprägnirten ©d)Weüeu beobachtet, (gier wirb bad

©ifeubitriot burd) Ovation in ein bafifched ©alz »«=

Wanbelt, weld)ed burd) bie §olzfafer in ©ifenoppb unb bad

£oIz aitgreifenbe freie ©chwefelfänre zulegt wirb. 3ur S3e»

feitigung bed llebeld muh man bermeiben, bah baS impräg=
uirte tgolz mit ©ifen in Serithrung fommt. SJtan beftreid)e
bie Obetflädje ftarf mit S^heer unb wenbe berzinnte Stägel

an. Slud) bie Unterlagdplatten fiub zu berziuEen.

Simntem'ftmf in ©cnf. Slnt 7. b. früh erhielt ber

©jaatdrath bie Slntwort ber 3'uimernteifter auf bie 23or»

fcpläge ber Strbeiter. Sie Dteifter erflären, ed fei ihnen
nicht möglid), mehr aid 50 ßtd. im Diinimum per Stnnbe
Zu znt)len. 3u feiner aitberen ©tabt ber ©d)weiz werbe

fo biet ober nod) mehr bezahlt. Sie Dteifter hoben bann
nod) nach berfd)iebenen ©täbten telegraphirt, um Slrbeiler
31t erhalten, bä berfchieben« ©ebäube unbebingt fofort ge=

becft werben müffen, unter anbern bad eibgenöffifdje SPoft»

gebäube, wo bie Strbeit ins Stocfen geratljen ift. Sie Sir»

beiter wollen iprerfeitd aud) nicht uacljtaffen ; fie wollen
aubere Slrbeiter nicht julaffen.

SBIijjableiterfpiljcit auê Âïufjïc. Slnfänglich mit einem
gewiffen Dtihtrauen angefehen, fdjeinett neuerbingd, wie ber
DJietaHarbeiter ©. 379 mittheilt, bie S3lipableiterfpipett bon
Kohle mehr unb mehr biejenigen and Kupfer, oergolbet ober
platinirt, überhaupt bie metadijdjen ©pipen zu berbrängen.
gadjteute erften Slanged, z- S3, fßrofeffor ®. K a r ft e w.fiel,
äufiern fid) feljr günftig, er fdjreibt an ben Sierfertiger:
„Stuf 3h« Slnfrage, betreffs ber 9tetortengraphtt»gangfpipe
fann ich Shnett antworten, bag id) biefelbe für fepr gut
unb zwecfmähig halte, befonberd für fold)e gälte, in benen
bie ©pipett ber ©inwirfung bon Kohlenrauch audgefept finb.
Siefer Staud) greift bie DtetaUfpipen je nadj ber S3efdjaffen»
heit ber zu ben generungeu berwenbeten Kohle mehr ober
minber ftarf an, wad bei ihren ©pipett audgefdjloffen ift."
Stuch SjSrofeffor Sr. Seontjarb SBeber hat über bie SBirfung
ber Kof)lenfpipett fid) fehr günftig aitdgefprod)eit. Siefelben
finb und) bem Sßatent non fPaut Seber bargeftellt, unb

werben burd) ©. ©udjocfi in SSerlin, Shurmftrahe
29, bertrieben.

9leucfte (grfntbung ftfjmetj. UvfpruitflS.

^•(UtfcitUé=©cffcIIc mit "^rttcnt=9îrtd)tftitf)I=
(gitmrijtmtg

in beliebige ©ippöhe leicht unb fd)nell bestellbar, in
alle gaçonen. £eid)t unb praftifd). ißreid 35 gr.

3um §öherfteüen ber Stad)tftuhleinri^tung wirb ber

eiferne §ebel herborgezogen unb abwärtd gebriicft.

3um §erunterlaffen wirb born unten am ©ip am

©riff angezogen, gleichzeitig ber eiferne £>ebel gehalten,

um bad galten bed Siped zu berhiubent.

Ser Sopf wirb in ben Kaften htneingefept, wozu
bie ©iprapme abgenommen werben fann.

Stadjtfauteuil mit einfacher, praftifdjer @inrid)tnug

Zit gr. 21.— unb gr. 23.— berfertigt nnb empfiehlt
iph- 3- ®öhli, 2Jlöbetfd)reiner, toarfeubergftrafje,
©t. ©allen.

Sauer bed imprägnirten Dad) beut „Organ
fur gortfdjritte bed ©ifenbahnwefend" foü bie Sauer ber
mittelft Sampfbrud imprägnirten @ifenbal)itfd)welleit fot=
geitbe fein :

@id)c mit 3infd)torib bid 25 gatwe

" " " ^ "
S? » „ Ï " ^ "®tdje „ Kreoiot „19 „
Slotf)bud)e „ „ „ 18 „Kiefer „ Kupferbitriol „16 „
gid)te „ 3i"fct)torib blod

burd) ©intaudjen „ 6,5 „
„ Kupferbitriol „ 9,5 „Kiefer „ „ „14

währeitb erfahruugdmähig angenommen wirb, bah ot)ue Sm*
pt'äguation

©ichenfd)Wetten höchftend 12—13 3ahre
Kteferfd)Weflen

„ 10—11 „»tot h b net) e n fcf) w e It e it „ 4 — 5
gichtenf^welten "

4—5
in löenupung bleiben föunen.

«enter §ol3pretfe. S3udhenf)orz per 3 ©ter 52 bid
53 gr., Saunenholz 35 bid 36 gr.
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Gyps zu einem Kegel in einer Schüssel und gießt langsam
so viel Wasser oder saure Milch nach, bis der Kegel bis

an die Spitze angezogen hat, dann erst fängt man an zu
rühren und vermeide jedes frühzeitige Rühren.

Zerstörung imprägnirter Schwellen durch Eise». A.
Grittner (Zeitschr. für ang. Chemie S. 414) beobachtete

Buchenholzschwellen, an deren Oberfläche das Holz verfault
war. Die Zerstörung ging von den Nägeln ans und er-

streckte sich in der Längsrichtung der Faser. Entgegen Ch.

Heinzerling, der diese Zersetzung durch den Einfluß sapro-

phylischer Pilze erklärt, weist Verfasser durch Versuche nach,

daß unter dem Einfluß von Feuchtigkeit und Eisen sich das

zum Juiprägniren verwendete Zinkchlorid in Salzsäure und

Zinkoxyd dissociirt. Erstere bildet mit dem Eisen Ferro-
chlorid, das sich mit Sauerstoff zu Ferrichlorid und Eisen-

oxyd umsetzt. Das entstandene Eisensalz ertheilt durch seine

Umsetzung mit Gerbsäure dem Holz eine bläuliche Färbung.

Schreitet die Zersetzung weiter, so macht die entstehende Salz-
säure im Laufe der Jahre das Holz morsch. Die Er-
scheinung entspricht derjenigen, welche man bei mir Eisen-
Vitriol imprägnirteu Schwellen beobachtet. Hier wird das

Eisenvitriol durch Oxydation in ein basisches Salz ver-

wandelt, welches durch die Holzfaser in Eisenoxyd und das

Holz angreifende freie Schwefelsäure zerlegt wird. Zur Be-

seitigung des Uebels muß man vermeiden, daß das impräg-
uirte Holz m>t Eisen in Berührung kommt. Man bestreiche

die Oberfläche stark mit Theer und wende verzinnte Nägel
an. Auch die Unterlagsplarteu sind zu verzinken.

Zimmercrstreik in Genf. Am 7. d. früh erhielt der

Sfaatsrath die Antwort der Zimmermeister auf die Vor-
schlüge der Arbeiter. Die Meister erklären, es sei ihnen
nicht möglich, mehr als 50 Cts. im Minimum per Stunde
zu zahlen. In keiner anderen Stadt der Schweiz werde
so viel oder noch mehr bezahlt. Die Meister haben dann
noch nach verschiedenen Städten telegraphirt, um Arbeiter
zu erhalten, da verschieden« Gebäude unbedingt sofort ge-
deckt werden müssen, unter andern das eidgenössische Post-
gebäude, wo die Arbeit ins Stocken gerathen ist. Die Ar-
beiter wollen ihrerseits auch nicht nachlassen; sie wollen
andere Arbeiter nicht zulassen.

Blitzableiterspiheu aus Kohle. Anfänglich mit einem
gewissen Mißtranen angesehen, scheinen neuerdings, wie der
Metallarbeiter S. 379 mittheilt, die Blitzableiterspitzen von
Kohle mehr und mehr diejenigen ans Kupfer, vergoldet oder
platinirt, überhaupt die metallischen Spitzen zu verdrängen.
Fachleute ersten Ranges, z. B. Professor G. K a r st e n-Kiel,
äußern sich sehr günstig, er schreibt an den Verfertiger:
„Auf Ihre Anfrage, betreffs der Retortengraphit-Fangspitze
kann ich Ihnen antworten, daß ich dieselbe für sehr gut
und zweckmäßig halte, besonders für solche Fälle, in denen
die Spitzen der Einwirkung von Kohlenrauch ausgesetzt sind.
Dieser Rauch greift die Metallspitzen je nach der Beschaffen-
heit der zu den Feuerungen verwendeten Kohle mehr oder
minder stark an, was bei ihren Spitzen ausgeschlossen ist."
Auch Professor Dr. Leonhard Weber hat über die Wirkung
der Kohlenspitzen sich sehr günstig ausgesprochen. Dieselben
sind nach dem Patent von Paul Leder dargestellt, und

werden durch E. Suchocki in Berlin, Thurmstraße
29, vertrieben.

Neueste Erfindung schweiz. Ursprungs.

Fautettils-Gestelle mit Patettt-Nachtstnhl-
Einrichtimg

in beliebige Sitzhöhe leicht und schnell verstellbar, in
alle Faoonen. Leicht und praktisch. Preis 35 Fr.

Zum Höherstellen der Nachtstnhleinrichtnng ivird der

eiserne Hebel hervorgezogen und abwärts gedrückt.

Zum Herunterlassen wird vorn unten am Sitz am

Griff angezogen, gleichzeitig der eiserne Hebel gehalten,

um das Fallen des Sitzes zu verhindern.

Der Topf wird in den Kasten hineingesetzt, wozu
die Sitzrahme abgenommen werden kann.

Nachtfantenil mit einfacher, praktischer Einrichtung

zu Fr. 21.— und Fr. 23.— verfertigt und empfiehlt
PH. I. Hößli, Möbelschreiner, Harfenbergstraße,
St. Gallen.

Dauer des imprägnirteu Holzes. Nach dem „Organ
sur Fortschritte des Eisenbahnwesens" soll die Dauer der
mittelst Dampfdruck imprägnirteu Eisenbahnschwellen fol-
gende sein:

Eiche mit Zinkchlorid bis 25 Jahre
Kiew-

„ 22
à-che „ „ „ 15 „Eiche „ Kreosot „19 „
Rothbuche „ „ „ 18
Kiefer „ Kupfervitriol „16 „
Fichte „ Zinkchlorid blos

durch Eintauchen „ 6,5 „
„ Kupfervitriol „ 9,5 „Kiefer » „ 14

während erfahrungsmäßig angenommen wird, daß ohne Im-
Prägnation

Eichenschwellen höchstens 12—13 Jahre
Kieferschwellen

„ 10—11 „
Rothbnchenschwellen 4 — 5
Fichtenschwellen 4—5

in Benutzung bleiben können.
Berner Holzpreise. Buchenholz per 3 Ster 52 bis

53 Fr., Tannenholz 35 bis 36 Fr.
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^oljimipraptnutg. ©in neues ©erfahren ber £013=

imprägrtirung ift, wie Slcfermann'S itiuftr. ®em.--3tg. 234
mittpeilt, oon einem froatifdjen Sngenier, Stamens fßftfter,
erfunben morben. ©affeïbe ermöglicht es, bie Stämme jeber
fèolâart gleich um tÇâllitngëorie 31t imprägniten. ®er.
Slpparat beftefjt aus eiferneu SSerfchlufeftücEen, tuelche in bie

«Stirnfeite beS Stammes eingetrieben werben, tgierauf wirb
mittelft einer ©rntfpnmpe ber fluffige ämprägitiruugSftoff
burch Eîofjre in baS Serfdjtußftütf unb in baS IfeEengewebe

gepreßt. Sei biefer imprägnirung wirb nteift (5h.lorgiu£föfung
berwenbet unb foil bei biefer SKetpobe wefentüdjer SEjug
gegen Meißen, Sdimiuben unb SOBerfen gewäßrleiftet fein,
weSpatb biefetbe für Motpbudje befonberS empfohlen wirb.

Jpüljprcifc. Sei ben in leßter SOBoche im Megteruugd»
bejirte non Sdjwaben unb Meuburg noEjogenen ftaatlicpen
tgolgperfäufer. [teilten fid) bie 3)urd)fd)iiittSpreife für: ®id>en=

ftammpotj 1. Muffe 7« SDtt. — Sf., 2. M. 52 3Bf. — fßf.,
3. flt 37 2Rf. 80 5ßf., 4. M. 26 SDtf. 50 Sßf., 5. Sttaffe
23 SDÎL — ; fBitdjenftammfjoIz 1. M. 23 SJif. — fßf., 2. SU.

18 3)11. 60 Sßf., 3. JH. 16 5DH. — Sßf.; fÇi^tenftammfwh
1. fît 16 «DM. 40 fßf., 2. M. 13 SDH. — Sßf., 3. JHaffe
12 3M 50 ffff.; 4. JHaffe .11 Sit. 80 fßf.; Sirtenftamm=
1)0lj - Sit. - Sf.

fragen.
1(55. SMdjed ©efcpäft in ber Oftfchioeig liefert faubered

gfatteS Baubfägepotz in größerem Quantum
166. Sßetcpe fdjiueijerifdje Zntaüfabrif befaßt fid) mit ©niait»

tiren uon Stocpßerbptntten
167. feo finb ameritanifcbe unb Megutirfüttöfen neuerer ©p«

fteme 31t bejiepen?
168. JBetcpe fdnueijerifdje girnta liefert fdjmiebeiferue ge»

preßte Slrtifet für ©cptuffer?
169. 28er baut Jporijontatgatterfagen
170. SBer fabrijirt rootiene SettbecEen, weiß unb Sacguarb
171. 28er tauft jirfa 45 Sïifteu à 60 glafcpen oorjiiglidjeS

naturtoplenfaured SOtineratmafferzum SBertß bereiften unbglafcpen
(Sterztlidi entpfoplened QuetlenprobuEt erften DïangS.)

172. 28er liefert SKafdiinen für SparibbetrEeb zur Stnfert.igung
boit Sriquetted and Zofe unb Sïoplenftaub, mit Steinfopleutpeer
oermifcpt?

173. 28er liefert gegen gute Sejaptung faubere, fdjlicpte,
biirre Stüßbaumbretter oon menigftend 6 Zentimeter Sitte?

sUntmortcu.
Stuf grage 144. Sie biSper mit bent anteritanifcpen §o(j<

porenfiitter erzielten SRefuttate finb laut einem erft tiirgticp einge«

gangenen Stttefte einer ber erften fcptueizerifdjen PJtöbetfabriten
burcpaud tabellod unb zroecfentfpredjenb. Sepot bei ©ebr. ©cpu«
ntadjer u. So. Üuzern.

Stuf grage 158. ©eprtaben, befte Qualität, für ©cpreiner,
©tafer m. liefert bittigft §. SJterf, ©dfreitter unb 28erfzeugpanbluttg,
Dtofenbergftraße 49 0, ©t. ©allen.

Stuf 8rage 163. Zijerne 3ïabfpeicI)en§npfpobel liefert Stuguft
SÜteper, Zifeniuaarenpanblung, Sieftat.

Stuf grage 154. SEornifterbrettli uon Slittbeu» ober ißappel«
potz nadj Slfaß liefert bittigft 8. .1'. ©tpienniger, Stiftenfabrif, ffiling»
nau (Stargau).

Stuf [fragen 149, 153 unb 154. Söenbeu ©ie fiep an ©ott»
frieb üanj, ©ägeret in SRoprbacp (Sern).

Stuf [frage 154. Sep tiefere biefe Srettti fd)ou feit gaprett
für bie Stantone Spurgau, Sttzern unb Sern, namentlid) biefen
©ontmer bent Sîcintondfriegdfommiffariat 7200 ©ttief. 3d) palte
mitp barunt für foiepe Sieferungen empfoplen. fßreiä per ©tücf
6 3îp., nad) Wufter gefertigt. 3- Sranb, ©ägerei, Urfenbad) (Sern).

Stuf grage 154. Ste bittigften îornifterbrettli in Itinbenpoij,
liefert unb toiinfebt mit gragefteller in Storrefponbenz zu treten
Z. SBätti, §oiziuaarenfabrifant, 3tumligen, St. Sern.

Stuf 3rage 158. SJtötpte mit bent [frageftetter in Sorrefpon»
benz treten. 3b. Shjffeter, SRecpaniter, §uttiupi.

Stuf 8rage 153. SSenben ©ie fid) an 3op^ Sranb, ©ägerei,
Urfenbad) (Sern).

Stuf [frage 157. 3mt pat fo uiele uorziigtiepe Zigenfd)aften
für ffournirzutagen, baß eä piefiir jebenfattà baë gufunftSraateriat
abgeben mirb. Stl§ Lieferant oon gournir», Üeim» unb §otztrodne»
ofen pabe mid) baper entfdiioffen, biefen ßtoeig ebenfattä a(§ ©pejiati»
tät einjufüpren unb empfepte mid) baper ben toertpen ©cpreiner»
nteiftern beften? für Sieferung oon Qintjutagen. 3^ hartmann,
SJiecpaniter, ©t. ffiben bei ©t. ©aßen.

Stuf [frage 162. ©djiefern, betgifepe Unb franzöfifepe, unb

oerjintte ©epieferpafen liefert bittigft Stlb. Säuert, Slußerfip£»3i'irid).

Stuf 8-rage 154. SSetiben ©ie fid) an baâ ©pejiaigefdidft in
biefer Srancpe, ipsro herrmann Surgperr itt S3i)ton bei Dteiben,
fi't. ilnjern.

Stuf ffrage 162. Sittige unb pattbare franzöfifepe Sacpfcpiefer,
foiuie oerzinnte ©epieferpafen liefert bie meepanifetje ©epiefertafet»
fabrif ïpun.

Stuf 8"t'«ge 151. ©taplbrapt für atte (fmeefe liefert baS ©tapt»
gefdjäft S. Z. Zourooifier iit Siel.

Stuf Songe 155. 3«b beforge ©taptfpringfebern jeber Strt.
IÎ. ©. Zourooifier in Siel.

Stuf grage 141. Sknbett Sie fiep an 3- huber, Starziepte»
pof 106, Sern.

Stuf grage 154. - ©ebr. Sifeppaufett in Sern liefern îoruifter»
brettti nad) SJtafi unb miinfepeit bepufä genauerer StuSfunft mit
bem grageftetter in Storrefponbenz zu treten.

Stuf ffrage 158. Stnerfannt befte ©epriaben liefert ba§ SBerE»

Zeuggefdtäft oon SPioe. St. Stardjer, (jüriep. ipreiätiften zu ®ienften.
Stuf ginge 163. gragefteller molle fiel) für Sezug 0011 Eifer«

neu ober pöizenten 3tabfpeiei)enzap|pobeln mit bem SSerfzeuggefepäft
ooti Situe. St. Stardjer, (jiiricp, iit Serbinbuitg fejjeit.

Stuf 8''ige 151. ©taplbrapt liefert in befter Qualität Zb.
SBejjet, SBerfzeugfbsptpaiibtung, SBäbenSiueil. SBiinfdje mit grage»
ftetler in SerbitiDung zu treten.

Stuf grage 150 erlaube id) mir, 3pueti mitzutpeileu, baß iep

Oefen für SBarmiuafferpeizungeit unb fomplete he«zungcn erftelte
unb luiiufdje* mit gragefteller tu Storrefponbenz z" treten. Stuguft
Oed)81in, 3uftaltation uon SBafferpeizungen, Zinfiebetn,

Stuf grage 154. Sornifterbretter auf SJtaß liefert fepttell mtb
billig 3afob heß, Scieur, ©ranbepamp bei Streute (Sieuepatel).

Stuf grage 149. S8ir miinfepeit mit oem gragefteller in St'orre«

fponbenz zu treten unb föttneu eoentttell biencit. ©ebr. Sulzberger,
SLÖerfgeugfabiif, horn a. Sobenfee,

Stuf grage 159. SBir liefern ©eprtaben after Strt in hotz
unb Zifen mit neueften Serbefferuttgeit utib bleuen gerne mit Offerte,
©ebr. Sulzberger, SBertzeugfabrif, hot'tt a. Sobenfee.

Stuf grage 163. Stßir liefern eifente ©peiepenzapfenpobet,
probirt mit ©arantie. Offerte birett. ©ebr. Sulzberger, Sierfzeug»
fabrif, Spovtt a. Sobenfee.

Stuf grage 146. üärepette treppen liefern ©ebr. ©antenbeirt
Saugefepäft z- ©riitti in Sttd)ä=SBerbenberg.

Stuf grage 158. ©eprlabett (eibgenöf'fifepe® patent) liefert bie
girma ©ottlieb Sudjer, Sittgern, unb ftepen Soofpette zur Ser«
fügung.

6uômifftonê-5ln^etget

ÜWolij lictc. bc» 0ubmtffiottê'fUngetgev. fffier bie
jeweileu in ber erften tgälfte ber SBocpe neu eröffneten @ub=

miffionen oorher gu erfahren wünfdjt, als eS bitrd) bie nädjfte
fJiummer b. löl. gefcpepeit fann, finbet fie in bem in unferm
Vertage erfdjeinenbeit „8d)weizer S3au=5ölatt" (SßreiS fjr. 1.
50 per Quartal). SDaSfelbe wirb itätnli^ je 3J(ittwodß3
ausgegeben, bie SEnftrirte fchweigerifche hanbwerfer»3"tung
«Samftags. 2)er Subiittjftoitbanjeiöer biefer beiben Jölätter
ift ber öollftäitbigfte unb prcmiiteftc ber ©t^wcij.

S)er Umbau ber ©citfcuOri'ttfc itt Dlcucttcnn (Sern), niim»
tiep ZrftettTing einer Sfotpbriicfe, Stbbrud) ber fteinernen Sogen unb
Sfeüer unb SRotttirung einer Zifenfonftruftiem oon 67 SJfeter öänge,
oeranfeptagt im ©artzett auf ninb gr. 67,500, toirö zur Sfonfurrenz
auêgefcprieben. S'att, Soranfdjtag unb Saubebittgungeit fittb int
Sureau bed Sezirfdingenieitrd in Sern zu erpeben, ifeberttaputd«
Offerten unter Seitage oon SUiSfüprttngdpIänen finb bid 30. Sept.
1891 mit ber Stuffdjrift „Sîeitetteggbrttcfe" au bie Sireftion ber
öffentlichen Sauten itt Sern einzufettbett.

aSajfcr« unb ©IcftrijitriWwcrt St. Emitter. Sie SOluni«
gipafität oon St. 3mmer eröffnet piemit bie Sfonfurrenz bed 1. unb
2. Sauiofed, betreffenb: Stäbtifdjed Stoprnep, Zuleitung, SReferooir
unb Sunipenpaud, bie laut Soranfdjlag betragen: $ie Zrb» unb
getdarbeiten gr. 67,000; bad ïunttelreferooir gr. 34,000; ïlîopr»
tegearbeit (opne 3foprtiefentng) gr. 23,000; bad sjSumpenpauä
gr. 14,000. gür näpere Studfunft motte matt fid) au ben bau»
teitenben Sngenieur, herrn Otto Spieß in ©t. 3mnter, roenben.
®ie Strbeiten foltert jept begonnen unb im ©ontnter 1892 oottenbet
merben. Serfiegeite Offerten mit ber Stuffdjrift „©ttbmiffton für
SJafferoerforguttg" finb bid 16. September an bie Söafferoerforgungd»
fonuniffion itt ©t. gmitter zu richten.

3)ic !tirrf)cufctificr in 61(aélinn(crei für bie neue Sîircpe itt
Dîepetobet toerben pierntit zur Sïotffttrrenz audgèfdjrieben. Stud»
fünft erfpeitt Sï. Sîantfeper, S(rd)iteft itt SRepetobet. Offerten fittb
bid zum 20. September ait hm't'U Z. Stfepofberger, hauptmantt
bafetbft, einzttreicpen.

tWiuffcitrötjrcu. Sie Zibgen. Speteppouoerioattung ,3iiriep
bebarf ca 1000 SJteter gußeifertte, in» unb audtoenbig getpeerte
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Holziiilprägninnig. Ein neues Verfahren der Holz-
imprügnirung ist, wie Ackermann's illustr. Gew.-Ztg. S. 234
mittheilt, von einem kroatischen Ingénier, Namens Pfister,
erfunden worden. Dasselbe ermöglicht es, die Stämme jeder
Holzart gleich am Fällungsorte zu imprägniren. Der
Apparat besteht aus eisernen Verschlußstücken, welche in die

Stirnseile des Stammes eingetrieben werden. Hierauf wird
mittelst einer Druckpumpe der flüssige Zmprägnirungsstoff
durch Rohre in das Verschlußstück und in das Zellengewebe
gepreßt. Bei dieser Imprügnirung wird meist Chlorzinklösung
verwendet und soll bei dieser Methode wesentlicher Schilp
gegen Reißen, Schwinden und Werfen gewährleistet sein,

weshalb dieselbe für Rothbuche besonders empfohlen wird.
Holzpreise. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Nenburg vollzogenen staatlichen
Holzverkänfen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 76 Mk. — Pf., 2. Kl. 72 Mk. — Pf.,
3. Kl. 37 Mk. 80 Pf., 4. Kl. 26 Mk. 50 Pf., 5. Klasse
23 Mk. — ; Bnchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. — Pf., 2. Kl.
18 Alk. 60 Pf., 3. Kl. 16 Mk. — Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 13 Mk. — Pf., 3. Klasse
12 Mk. 50 Pf.; 4. Klasse 11 Mk. 80 Pf.; Birkenstamm-
holz - Mk. - Pf.

Fragen.
1455. Welches Geschäft in der Ostschweiz liefert sauberes

glattes Laubsügeholz in größerem Quantum?
166. Welche schweizerische Emailsabrik befaßt sich mit Email-

liren vvn Kvchherdplatten?
167. âVv sind amerikanische und Regulirfüllöfen neuerer St)-

steine zu beziehen?
168. Welche schweizerische Firma liefert schmiedeiserne ge-

preßte Artikel für Schlosser?
166. Wer baut Horizontalgattersägen?
176. Wer fabrizirt wollene Bettdecken, weiß und Jaegnard?
171. Wer kauft zirka 45 Kisten à 60 Flaschen vorzügliches

naturkvhlensaures Mineralwasserzum Werth der Kisten und Flaschen?
(Aerztlich empfohlenes Quellenprvdukt ersten Rangs.)

174 Wer liefert Maschinen für Handbetrieb zur Anfertigung
von Briquettes aus Coke und Kohlenstaub, mit Steinkohlentheer
vermischt?

174. Wer liefert gegen gute Bezahlung saubere, schlichte,
dürre Nüßbaumbretter von wenigstens ö Centimeter Dicke?

Antworten.
Auf Frage 144. Die bisher mit dem amerikanischen Holz-

porensüller erzielten Resultate sind laut einem erst kürzlich einge-

gaugenen Atteste einer der ersten schweizerischen Möbelfabriken
durchaus tadellos und zweckentsprechend. Depot bei Gebr. Schn-
niacher n. Co. Luzern.

Auf Frage 158. Gehrladen, beste Qualität, für Schreiner,
Glaser ie. liefert billigst H. Merk, Schreiner und Werkzeughandlung,
Rosenbergstrnße 49 o, St. Gallen.

Auf Frage 16iî. Eiserne Radspeichenzapshobel liefert August
Meyer, Eisenwaarenhandlung, Liestal.

Ans Frage 154. Tornisterbrettli von Linden- oder Pappel-
holz nach Maß liefert billigst F. .11 Schleuniger, Kistenfabrik, Kling-
nau (Aargau).

Ans Fragen 546, 154 und 154. Wenden Sie sich an Gott-
fried Lanz, Sägeret in Rohrbach (Bern).

Auf Frage 154. Ich liefere diese Brettli schon seit Jahren
für die Kantone Thurgau, Luzern und Bern, namentlich diesen
Sommer dem Kantonskriegskommissariat 7200 Stück. Ich halte
mich darum für solche Lieferungen empfohlen. Preis per Stück
6 Rp., nach Muster gefertigt. I. Brand, Sägerei, Ursenbach (Bern).

Auf Frage 154. Die billigsten Tornisterbrettli in Lindenholz,
liefert und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten
C. Wälti, Holzwaarenfabrikant, Rnmligen, Kt. Bern.

Auf Frage 154 Mochte mit dem Fragesteller in Kvrrespvn-
denz treten. Jb. Nyffeler, Mechaniker, Huttwyl.

Auf Frage 154. Wenden Sie sich an Joh. Brand, Sägerei,
Ursenbach cBern).

Auf Frage 157. Zink hat so viele vorzügliche Eigenschaften
für Fournirzulagen, daß es hiesür jedenfalls das Zukunstsmaterial
abgeben wird. Als Lieferant von Fournir-, Leim- und Holztrvckne-
ofen habe mich daher entschlossen, diesen Zweig ebenfalls als Speziali-
tät einzuführen und empfehle mich daher den werthen Schreiner-
meistern bestens für Lieferung vvn Zinkzulagen. I. Hartmann,
Mechaniker, St. Fiden bei St. Gallen.

Aus Frage 164. Schiefern, belgische und französische, und

verzinkte Schieferhaken liefert billigst Alb. Bauert, Außersihl-Zürich.

Auf Frage 154. Wenden Sie sich an das Spezialgeschäft in
dieser Branche, Herr Herrmann Burgherr in Wykon bei Neiden,
Kt. Luzern.

Ans Frage 164. Billige und haltbare französische Dachschiefer,
sowie verzinnte Schieferhaken liefert die mechanische Schiefertafel-
sabrik Thun.

Ans Frage 151. Stahldraht für alle Zwecke liefert das Stahl-
geschäst L. E. Cvurvvisier in Viel.

Ans Frage 155. Ich besorge Stahlspringsedern jeder Art.
L. E. Courvoisier in Biel.

Auf Frage 141. Wenden Sie sich an K. F. Huber, Aarziehle-
Hof 106, Bern.

Ans Frage 154. Gebr. Bischhansen in Bern liesern Tornister-
brettli nach Maß und wünschen behufs genauerer Auskunft mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Ans Frage 158. Anerkannt beste Gehrladeu liefert das Werk-
zeuggescbäst vvn Wwe. A. Karcher, Zürich. Preislisten zu Diensten.

Aus Frage 164. Fragesteller wolle sich für Bezug vvn eiser-
neu oder hölzernen Radspeichenzapshobeln mit den, Werkzeuggeschäft
von Wwe. A. Karcher, Zürich, in Verbindung setzen.

Aus Frage 151. Stnhldrnht liefert in bester Qualität Ed.
Wetzet, Werkzeugst»hlhandlung, WädenSweil. Wünsche mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 156 erlaube ich mir, Ihnen mitzutheilen, daß ich
Lesen für Warmwasserheizungen und komplete Heizungen erstelle
und wünsche mit Fragesteller ln Korrespondenz zu treten. August
OechSlin, Installation vvn Wasserheizungen, Emsiedeln.

Auf Frage 154. Tornisterbretter auf Maß liefert schnell und
billig Jakob Heß, Seisrrr, Grandchnmp bei Arense (Nenchatel).

Auf Frage 146. Wir wünschen nut oem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten und können eventuell dienen. Gebr. Sulzberger,
Werkzeugsabrik, Horn a. Bodensee.

Auf Frage 156. Wir liesern Gehrladen aller Art in Holz
und Eisen mit neuesten Verbesserungen und dienen gerne mit Offerte.
Gebr. Sulzberger, Werkzeugsabrik, Horn a. Bvdensee.

Auf Frage 164. Wir liesern eiserne Speichenzapfenhobel,
probirl mit Garantie. Offerte direkt. Gebr. Sulzberger, Werkzeug-
sabrik, Horn a. Bodensee.

Auf Frage 146. Lärchene Treppen liefern Gebr. Gantenbein
Baugeschäst z. Grürli in Buchs-Werdenberg.

Auf Frage 158. Gehrladen (eidgenössisches Patent) liefert die
Firma Gottlieb Bucher, Luzern, und stehen Prospekte zur Ver-
sugung.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die
jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissioiisanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Umbau der Sensenbrncke in Skeuenegg (Bern), näm-
lich Erstellung einer Nvthbrucke, Abbruch der steinernen Bogen und
Pfeiler und Moutirung einer Eisenkonstruktibn vvn 67 Meter Länge,
veranschlagt ini Ganzen auf rund Fr. 67,500, wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Baubedingungen sind im
Bureau des Bezirksingeuieurs in Bern zu erheben, ll'ebernahms-
vfferteu unter Beilage vvn Aussührungspläuen sind bis 30. Sept.
1891 mit der Aufschrift „Neueueggbrücke" au die Direktion der
öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

Wasser- und Elektrizitätswerk St. Immer. Die Aluni-
zipaliiät von St. Immer eröffnet hiemit die Konkurrenz des 1. und
2. Bauloses, betreffend: Städtisches Rohrnetz, Zuleitung, Reservoir
und Pumpenhaus, die laut Voranschlag betragen: Die Erd- und
Felsnrbeilen Fr. 67,000; das Tunnelreservoir Fr. 34,000; Rohr-
legearbeit (ohne Rohrlieferung) Fr. 23,000; das Pumpenhaus
Fr. 14,000. Für nähere Auskunst wolle mau sich au den bau-
leitenden Ingenieur, Herrn Otto Spieß in St. Immer, wenden.
Die Arbeiten sollen jetzt begonnen und im Sommer 1892 vollendet
werden. Versiegelte Offerten mit der Aufschrift „Submission für
Wasserversorgung" sind bis 16. September an die Wasserversorguugs-
kommission in St. Immer zu richten.

Die Kirchenfenster in Glasmalerei für die neue Kirche in
Rehetobel werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Aus-
kuuft ertheilt K. Ramseher, Architekt in Rehetobel. Offerten sind
bis zum 20. September an Herrn E. Biscyofberger, Hauptmnnn
daselbst, einzureichen.

Mnffcuröhren. Die Eidgen. Thelephvuverwaltung Zürich
bedarf ca 1000 Meter gußeiserne, in- und auswendig getheerte
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